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Montag ) -kcbr . 2 . 1863 . Abends 6 Uhr .

Außerordentliche Versammlung
des Singvereins

unter Mitwirkung von Fräulein

Si «Lv .

kroArnini » .

l . Cantate zum zweiten Ostersesttage für Solo und Chor von I . S . Bach .

! . Larabanäe und vondle für Geige von I . S . Bach ,

t . Romanze in L clur für Geige von Beethoven ,

t . Lhristnacht ) Gedicht von v . Platen , für Solo und Chor von F . Hilter .

5 . Lied vom Winde . f Gedicht von Mörikc für Chor von
Lin Stündchen wohl vor Tag . j A . Röster .

8 . NonLo drillant ( aus dem ^ dur - Conccrt ) für Geige von Vieuxtemps .

7 . Zwei Lieder für Sopransolo .

z . Lr ist ' s , von Möreke , f ftr Chor vonA . Rösler .
So wahr die Sonne scheinet , von Rückert , !

g . Polonaise für Geige von Wieniawsky

0 . Uenjahrstied von Rückert für Solo und Chor von R . Schumann .

Cantate zum zweiten Osterfesttage ,
von I . S . Bach .

Lhor . Bleib ' bei uns , denn cs will Abend werden , und der Tag hat sich
geneiget .

Attarie . Hochgelobtcr Gottes Sohn , laß es dir nicht sein entgegen , daß wir
jetzt vor deinem Thron eine Bitte niederlcgen : Bleib ' , ach bleibe unser
Licht , weil die Finsterniß einbricht .

trnoraric . Jesu , laß uns auf dich sehen , daß wir nicht auf den Sünden¬
wegen gehen ; laß das Licht deines Worts uns Heller scheinen , und
dich jederzeit treu meinen .

lhorat . Beweis ' dein Macht , Herr Jesu Christ , der du Herr aller Herren

bist : Beschirm ' dein ' arme Christenheit , daß sie dich lob ' in Ewigkeit .



Christ nacht von A . v . Platen .

Der Engel der ilcrknndigung .
rauscr

Seraphim ' sche Heere , schwingt das Goldgefiedcr , Gott dem Herrn zur ssort
schwebt vom Himinelsthrone durchs Gewölk hernieder , süße Wiegenlieder s>eine
dem Mcnschensohnc !

Ein Hirte .

Was seh ' ich ! Umgaukclt mich Schwindel und Traum ? Ein leuir.

Saum durchwebt den azurencn ewigen Raum ,- es schreitet die Sterne dcn

mels entlang mit leisem Gesang der seligen Schaaren musikischcr Gang .

Ehor - er Hirten .

Die Engel schweben singend und spielend durch die Lüfte und sr

l süße Düste , die Lilienstäbe schwingend . Wie ans des Himmels Thore ß
herab sich neigen !

„ Ki
Sei
Du
Un !
Die
Bei
Bei
Di «

Bij
Mc

Ha
Ko
Da

Chor der Seraphim .

Wohlauf , ihr Hirtenknaben , es gilt dem Herrn zu dienen : cs
Stern erschienen , ob aller Welt erhaben . Laßt Eigentliche schweigen ,

Sagt
Der Enget . 2hr '

. Liebe ist geboren .

Fromme Gluth entfache jedes Herz gelind ; eilt nach jenem Dache , bcn
das Kind . Jener heiß erflehte Hort der Menschen lebt , der euch im E

lange vorgcscywebt . Traun ! die Macht des Bösen sinkt nun fort und
jener wird erlösen durch das Eine Wort .

„ ^
S -
Ln
Rc
Rr
E >
Al

Ehor ver Hirten .

Preis dem Geborenen bringen wir dar , Preis der erkorenen gläu ! _ c,

Schaar ! Engel mit Lilien stehn im Azur , fromme Vigilien singt die Nl HM
Der den krystallenen Himmel vergaß , bringt zu Gefallenen ewiges Maß .

Der Enget .

Schon les ' ich in den Weiten des künft ' gcn Tages bang : ich höre D

schreiten , sie athmen Untergang . Es naht der müden Erde ein frischer Mk
sich , auf dieses Kindes „ Werde " erblüht sie jugendlich .

Weni
Will
Kind

Ehor ver Hirten .

Preis dem Geborenen rc .

Der Enget mit dem Chor ver Seraphim .

Vergeht der Schmerzen jeden , vergeht den tiefen Fall , und lebt mi ! >

Ein

/ in Eden und lebt mit uns im All .

Ehor ver Hirten .

Preis dem Geborenen rc .

D
Ein
San
Ein
Ein

H
Dein
Derr
Herzt
Ein



Lied vom Winde ,
von E . Mörikc .

Sausewind ! Brausewind !

jur tz) ort und hier ,
ederr >eine Heimath sage mir .

„ Kindleiu , wir fahren
Seit viel vielen Jahren

Durch die weit weite Welt ,

'E , Und möchten ' s erfragen .
Die Antwort erjagen

„ a Bei den Bergen , den Meeren ,
Bei .des Himmels klingenden Heeren ,
Die wissen es nie .

. Bist du klüger als sie .
Magst du cs sagen .

" p — Fort , wohlauf !
Halt ' uns nicht aus !
Kommen Andre nach , unsre Brüder ,

Da frag ' wieder . "

? ^ Halt an ! Gemach ,
^ " 'Einc kleine Frist !

Sagt , wo der Liebe Heimath ist ,
Ihr Anfang , ihr Ende ?

„ Wer ' s nennen könnte ,
E Schelmisches Kind !

" ^ Lieb ' ist wie Wind ,

" " d Rasch und lebendig ,
Ruhet nie ,

Ewig ist sie .
Aber dein Schatz nicht beständig .

Ml — Fo ^ , wohlauf !
^ ^ Halt uns nicht auf !

Fort über Stoppel und Wälder und
Wiesen !

Wenn ich dein Schätzlcin sch ' ,
2 B Will ich es grüßen ;
c M Kindlein — Ade ! "

Ein Stnndlein wohl vor Tag ,
von E . Mörikc .

Derweil ich schlafend lag ,

Ein Stündlcin wohl vor Tag ,
Sang vor dem Fenster auf dem Baum

mit , Ein Schwälblcin mir , ich hört ' es kaum ,

Ein Ständlein wohl vor Tag .
Hör ' an , was ich dir sag ' ,

Dein Schätzlein ich verklag ' :
Derweil ich dieses singen thu ' ,
Herzt er ein Lieb in guter Muh ,
Ein Ständlein wohl vor Tag .

O weh ! nicht weiter sag ' !
O still ! nichts hören mag !
Flieg ' ab , flieg ' ab von meinem Baum !

- Ach , Lieb ' und Treu ist wie ein Traum

Ein Ständlein wohl vor Tag .

Er ist ' s , von E . Mörike .

Frühling läßt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte ,
Süße , wohlbekannte Düfte

Streifen ahnungsvoll das Land .
Veilchen träumen schon .
Wollen balde kommen .

— Horch , von fern ein leiserHarfenton !
Frühling , ja du bist ' s ,
Frühling , ja du bist ' s !

Dich Hab ' ich vernommen !

Ueberall in Feld und Flur
Wieder neues , frisches Leben ;

Nur des Lenzes Hauch kann ' s geben ,
Leise weckend die Natur .
Träume frommes Herz ,
Träume hohe Wonne .

— Horch , schon klingt des Vögleins
Ruf im Hain !

Auf , ja auf mein Herz !
Auf , ja auf mein Herz !

Lenz ist nun gekommen .

So wahr die Sonne scheinet ,
von F . Rückcrt .

So wahr die Sonne scheinet ,
So wahr die Wolke weinet ,

So wahr die Flamme sprüht .
So wahr der Frühling blüht :
So wahr Hab ' ich empfunden ,
Wie ich dich halt umwunden :

Du liebst mich , wie ich dich ,
Dich lieb ' ich , wie du mich .

Die Sonne mag » erscheinen .
Die Wolke nicht mehr weinen .
Die Flamme mag vcrsprüh ' n !
Der Frühling nicht mehr blüh ' n !
Wir wollen uns umwinden

Und immer so empfinden :
Du liebst mich , wie ich dich ,
Dich lieb ' ich , wie du mich .



Neujahrslied von F . Rückcrt .

Laß - Solo .

Mit eherner Zunge da ruft cs : gebt Acht ! Ein Jahr ist im Sch ,^
zu Ende gebracht . Ihr freudigen Zecher , hebt tönende Becher , Begrüßet >
junge , das Jahr , das erwacht .

Chor .
In Dunkel geboren , im nächtigen Schooß , Da tritt ' s aus den Thorr »

Lebens wie groß ! Was führst du im Schilde ? Was zeigst du im H
Was rüsten die Horen für wechselndes Loos ?

Laß - Solo .

Blickt , Brüder , zum alten ! Wie schwindet 's fv klein ! Es kriecht i»
Spalten des Grabes hinein ; Die Hangenden Flore , die ziehenden Chöre :
Schnttcngcstalten weh ' n hinter ihm d ' rcin .

Duell , Sopran und All .

Du herrschtest noch eben mit mächtiger Lust ; Des Reiches begeben I
hast du gemußt . Wie streng du geschaltet , wie herb du gewaltet , Du lir
uns Leben und Muth doch der Brust .

Jetzt nimmst du den Zepter , das Königsgewand , Legst von dir , vcrlri

Gebieter , das Pfand ; Der junge , nun mündig , erfaßt es so bündig ; !
Stab , o wie schwebt er ihm frei in der Hand !

Chor .

Heil ! neuer Gebieter der harrenden Welt , Ein Jahr lang uns wieder ;:
Amte bestellt ! Wir alle , die deinen , wir kommen , erscheinen . Und beugen
Glieder , zu thun , was gefällt .

Lasi - Solo mit Chor .
Hebt , Brüder , die Blicke , auf muthiger Bahn , Mit festem Genicke , o lcha.

ihn an ! Des Königes Mienen , was les ' t ihr in ihnen ? Was steht für ß
schicke geschrieben daran ?

In dunkelen Zügen , in flammender Glut , Nicht lauter Vergnügen , ir
Freuden und Gut . Sic wollen uns sagen von Dulden und Tragen .
Schrift kann wohl lügen , doch rüste dich , Muth !

Wie schwer vou Entwürfen ! Wie drängend nach That ! O daß wir »i

dürfen entziffern den Rath ! Der Rath wird schon reifen ; lernt Sicheln
schleifen , Noch eh ' wir ' s bedürfen , sonst ist es zu spat .

Chor .
O Fürst , auf dem Throne des Zeitlaufs erwacht ! Du trügest die Km

wir huld ' gen in Nacht , Bereit , auf dein Winken zu stch ' n und zu sinken ; G
herrsche und lohne , geh , führ ' uns mit Macht .

Laß Thaten geschehen , stell uns auf den Plan , Laß Palmen uns wck
laß Wunden empfahn ! Daß , wenn du einst wieder vom Throne mußt nied

Du siehst , und wir sehn , cs ist was gethan .
Schluhrhor .

Schließt , Brüder , die Runde und sprecht zum Gedcihn : Stets laßt »!

im Bunde vereiniget sein ! Doch , will cs uns trennen , so soll man erkenne
Wie fest auf dem Grunde steht jeder allein .

Nun danket alle Gott mit Herzen , Mund und Händen , Der große Di »!
thut an uns und aller Zeit , Der ewig war und ist und ewig bleiben will
Heil ! Heil ! Heil !

Druck von Gerhard StaNing in Oldenburg .
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